
Aufgezeichnet von Eva Mang

Mit Fotos von Gerald Lobenwein
und aus dem Privatarchiv  
von Hansi Hinterseer



Besuchen Sie uns im Internet unter: amalthea.at

© 2017 by Amalthea Signum Verlag, Wien

Alle Rechte vorbehalten

Umschlaggestaltung: Elisabeth Pirker/OFFBEAT

Umschlagfotos: © Gerald Lobenwein

Herstellung und Satz: VerlagsService Dietmar Schmitz GmbH, Heimstetten

Gesetzt aus der 11,75/16 pt Baskervald

Designed in Austria, printed in the EU

ISBN 978-3-99050-094-1

eISBN 978-3-903083-73-8

Bildnachweis

Alle Fotos © Gerald Lobenwein, mit Ausnahme von: Penny Wise (21), 

Privatarchiv Hansi Hinterseer (27, 31), STADLMADL/Andrea Mayer-Rinner 

(109)

Der Verlag hat alle Rechte abgeklärt. Konnten in einzelnen Fällen die 

Rechteinhaber der reproduzierten Bilder nicht ausfindig gemacht werden, 

bitten wir Sie, dem Verlag bestehende Ansprüche zu melden. 



Inhalt

Vorwort

Es war einmal  9

Liebe Märchenfreunde!

Eva Mang 19

Liebe Kinder,  
liebe Märchenfreunde!

Hansi Hinterseer 24

Wald- und Bergmärchen

Die Traumhochzeit
Eva Mang für Hansi Hinterseer 36

Die Frau Hitt 40
Die Schiederlahn 43

Simeliberg 45
Die Geschichte vom Rübezahl 48

Die tapferen Frauen von Kitzbühel 51



Wassermärchen

Tausendschön
Eva Mang für Hansi Hinterseer 58

Der Fischer und seine Frau 63
Das Åchenliachtl 72

Das Wasser des Lebens 75
Der Ring der Weitmoserin 82

Musikmärchen

Die Schutzsaiten der Fleckalm-Geige
Eva Mang für Hansi Hinterseer 88

Der Teufel mit den drei goldenen Haaren 92
Die Bremer Stadtmusikanten 101

Tiermärchen

Der Leithirsch
Eva Mang für Hansi Hinterseer 110

Der Ellmauer Esel oder Zehn Jahre als Esel 113
Die sechs Schwäne 115

Die Seeschlange vom Pillersee 121
Das hässliche junge Entlein 123

Der Froschkönig 129



Klassische Märchen

Aschenputtel 140
Rapunzel 150

Hänsel und Gretel 155
Des Kaisers neue Kleider 165

Frau Holle
Hansis Lieblingsmärchen 171

Die Geschichte vom Sterntaler 175
Die Prinzessin auf der Erbse 177

Weihnachtsmärchen

’s Fleckei
Hansi Hinterseer, nach einer Erzählung  

von Herbert Jordan 184

Der kleine Tannenbaum 189
Warum der Engel lachen musste 195
Der kleine Stern von Bethlehem 198

Der Kreislauf der Liebe 201
Der Schneemann 204

Quellen 208



24

Liebe Kinder,  
liebe Märchenfreunde!

Alle Märchen sind nur Träume 

von jener heimatlichen Welt, 

die überall und nirgends ist. 

Novalis

Was willst du wissen? Die Antwort auf viele Fragen von 
Kindern und auch Erwachsenen liegt in Geschichten. 

Indem wir gemeinsam lachen, weinen oder uns sogar gru-
seln, wenn wir miteinander in die Fantasiewelt eintauchen, 
entdecken wir – geborgen im Nest der Familie – die weite 
Welt mit allen Licht- und Schattenseiten und erforschen 
unsere Gefühle. Geschichten sind eine Spielwiese, auf der 
sich Kinder nach Herzenslust austoben dürfen und sich die 
Welt nach ihren eigenen Wünschen und Vorstellungen aus-
malen können. Damit sie daraus eigene Erfahrungen schöp-
fen und zu starken Persönlichkeiten heranreifen.

Natürlich sind Märchen Geschichten, aber sie sind auch 
wahr. Man kann sie sich ausdenken, singen, erzählen oder 
vorlesen … Sie sind spannend und beschreiben eine Erleb-
niswelt ohne Grenzen. Oder sie erzählen Wahrheiten in 
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einem Fantasiegewand, in dem sich die Welt der Wirklich-
keit, wie sie sein könnte oder besser noch sein sollte, wie-
derfindet. Im Märchen leben Menschen, Tiere, Bäume und 
Felsen in einer Gemeinschaft und wir verstehen ihre Spra-
che. Das scheinbar Unmögliche nehmen wir als selbstver-
ständlich hin. Auch das märchenhafte Ende, den Triumph 
des Guten über das Böse. »Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann tanzen sie noch heute …« Da ist das gute Ende 
erst der eigentliche Anfang vom guten und glücklichen 
Leben. Um die Wirklichkeit zu verändern und Seelen zu 
berühren, braucht es Geschichten.

Märchen sind ein wunderbares Welterzählmuster, weil 
sie zeitlos sind und ihre Inhalte heute noch genauso viel 
Gültigkeit haben, wie damals, als ich selber noch ein Kind 
war. Vielleicht haben sie auch deswegen für Kinder und 
Erwachsene, die sich ein kindliches Gemüt, Weltoffenheit 
und Neugier bewahrt haben, eine besondere Faszination. 
Es war einmal … Bei diesen Worten tauchen auch hoch
betagte Vorleser wieder in die Welt der Erinnerung und 
Erzählungen ihrer Kindheit ein. Wann habe ich dieses Mär-
chen zum ersten Mal gehört? Welches am liebsten? Wie 
habe ich mich dabei gefühlt? Jeder verbindet etwas anderes 
mit bestimmten Märchen und Mythen. Ritter, Feen und 
Hexen, Zwerge, Prinzessinnen und die wundersamsten 
Wesen waren die treuesten Spielgefährten unserer Kind-
heit. Eines meiner liebsten Märchen ist bis heute das von 
Frau Holle. Wie sich die Schneeflocken auf die Erde legen 
und alles ganz friedlich und still wird. Daran erinnere ich 
mich noch heute gern, wenn bei uns in den Bergen der 
erste Schnee fällt.
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In die unterschiedlichsten Rollen sind wir beim Spielen 
geschlüpft und haben furchtlos und voller Freude Wälder 
und Wiesen durchstreift. Die Märchenwelt und die Berge 
und Wiesen vor unserer Haustür waren dabei gleicherma-
ßen spannend. Mit den Jahren holt uns die Wirklichkeit ein 
und viele haben in der zunehmend digitalisierten und vor-
gedachten Welt erst vergessen und dann verlernt, zu glau-
ben, zu hoffen und zu träumen. Es wird einmal gewesen 
sein … Damit es nicht so weit kommt, laden wir die mär-
chenhaften Freunde und Helden wieder ein in die Zimmer 
unserer Kinder und Enkel, indem wir uns Zeit füreinander 
nehmen, um uns gegenseitig zuzuhören und um die mu
tigen, tollkühnen, liebevollen und zauberhaften Märchen
wesen in unseren Gedanken und Träumen zu neuem Leben 
zu erwecken.

Sprecht miteinander, redet miteinander. Nur dann wer-
den wir uns verstehen und gut miteinander auskommen. 
Und wie klein du auch bist, ich hör dir zu: Erzähl mir von 
deiner Welt!

Und damit wir uns besser kennenlernen, erzähl ich dir 
jetzt erst einmal von meiner: Unglaublich spannende Stun-
den liegen hinter mir, Stunden, in denen ich in zahlreichen 
alten Büchern geblättert und Geschichten wiederentdeckt 
habe, die mich schon in meiner Kindheit begleitet haben.

Viele dieser Märchen kenne ich von meinem Großvater, 
als ich selber noch ein kleiner Bub und rechter Lauser war. 
Er hat sie mir auf der Seidlalm erzählt. Dort habe ich eine 
Kindheit erleben dürfen, wie ich sie jedem Kind nur wün-
schen kann. Mit den Hoftieren bin ich aufgewachsen und 
den vier Jahreszeiten. Wie gern habe ich ihm gelauscht, 
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wenn er sich nach getaner Arbeit auf dem Hof Zeit genom-
men hat, um mir Fabeln und Sagen, aber auch Geschichten 
aus seinem Leben zu erzählen. »Bua, kim her da«, hat er 
dann gesagt, »jetz is wieder Zeit für a schöne Gschicht.«

Jeder, der mich und meine Musik ein wenig kennt, weiß, 
wie wichtig mir die Tiroler Berge sind, meine Heimat. Ich 
war ja schon fast überall auf der Welt, vor allem damals, als 
ich als Rennläufer schon als Teenager mit dem National-
team und später als Ski-Profi unterwegs gewesen bin, und 
habe die großartigsten und berühmtesten Plätze der Welt 
besuchen dürfen – so schöne Plätze es auch anderswo gibt, 
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zieht es mich doch immer wieder heim, und ich möchte 
nirgendwo anders leben als hier.

Und weil mir die überlieferten Geschichten so sehr am 
Herzen liegen und ich Brauchtum und Tradition in Ehren 
halte, werdet ihr auch Geschichten aus Kitzbühel und der 
Umgebung finden, die bisher nur erzählt, aber nicht aufge-
schrieben wurden. Damit sie nicht vergessen werden, habe 
ich sie für euch in diese Märchensammlung aufgenommen. 
Und was ich besonders märchenhaft und schön finde in 
meinem Leben, daraus sind ganz neue Geschichten für euch 
entstanden. Ich bin gespannt, ob ihr sie entdeckt.

Ein paar der überlieferten Tiroler Geschichten in diesem 
Buch werdet ihr vielleicht schon gehört haben, die Sage 
über die Hartherzigkeit der Frau Hitt zum Beispiel. Einige 
andere kennt ihr sicher noch nicht, denn die waren auch für 
mich neu, etwa Das Åchenliachtal oder Die Gschicht vom Ell-
mauer Esel.

Wir haben die Märchen geordnet, gerade so, wie es die 
Bereiche in meinem Leben mit sich bringen: Da sind die 
Wald- und Bergmärchen, die Wassermärchen, die Musik-
märchen, die Tiermärchen, klarerweise auch die Märchen-
klassiker der Gebrüder Grimm und für die stille Zeit im 
Jahr die Weihnachtsmärchen, von denen mir die Geschichte 
vom Fleckei besonders am Herzen liegt. Außerdem gibt es 
eben speziell für dieses Buch eigene, ganz neue Märchen, 
die natürlich an Schauplätzen rund um Kitzbühel spielen. 
An Orten wie dem Schwarzsee und der Fleckalm, die für 
mich mit unvergesslichen Erinnerungen aus meiner Kind-
heit verbunden sind. Mit ein wenig Fantasie zaubert auch 
ihr dort die Trolle und Feen hin.
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